Erklärung zur steuerfreien und sozialversicherungsfreien Aufwandsentschädigung gemäß § 3
[bookmark: _GoBack]Nr. 26a EStG („Ehrenamtspauschale“) für das Kalenderjahr  2022

Name, Vorname, Geburtsdatum
Für meine Tätigkeit bei der  erhalte ich eine Aufwandsentschädigung. Zur Berücksichtigung des nach § 3 Nr. 26a EStG begünstigten Betrages erkläre ich hiermit:
1. Anwendung der Aufwandsentschädigung:
 Ich übe neben meiner o. g. Tätigkeit keine weitere begünstigte Nebentätigkeit aus und versichere, dass die Steuerbefreiung nicht bereits in einem anderen Dienst- oder Auftragsverhältnis berücksichtigt worden ist oder berücksichtigt wird. 
 Ich übe weitere begünstigte Nebentätigkeiten aus, für welche die Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird. Bei meiner o. g. Tätigkeit kann von dem maximalen Jahresbetrag in Höhe von
840,00 EUR nur ein Restbetrag in Höhe von  EUR angesetzt werden. 
kein Restbetrag mehr angesetzt werden.
2. Versteuerung von Aufwandsentschädigungen
A. Zur Kenntnis
§ 3 Nr. 26a EStG:
Steuerfrei sind Einnahmen aus nebenberuflichen Tätigkeiten im Dienst oder Auftrag einer juristischen Person des öffentlichen Rechts, die in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, in einem Staat, auf den das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum Anwendung findet, oder in der Schweiz belegen ist, oder einer unter § 5 Absatz 1 Nummer 9 des Körperschaftsteuergesetzes fallenden Einrichtung zur Förderung gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke (§§ 52 bis 54 der Abgabenordnung) bis zur Höhe von insgesamt 840 Euro im Jahr. 2Die Steuerbefreiung ist ausgeschlossen, wenn für die Einnahmen aus der Tätigkeit – ganz oder teilweise – eine Steuerbefreiung nach § 3 Nummer 12, 26 oder 26b gewährt wird. 3Überschreiten die Einnahmen für die in Satz 1 bezeichneten Tätigkeiten den steuerfreien Betrag, dürfen die mit den nebenberuflichen Tätigkeiten in unmittelbarem wirtschaftlichen Zusammenhang stehenden Ausgaben abweichend von § 3c nur insoweit als Betriebsausgaben oder Werbungskosten abgezogen werden, als sie den Betrag der steuerfreien Einnahmen übersteigen;
B. Erklärung der/des nebenberuflichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters:
1. Ich habe von der unter A aufgeführten Regelung des Einkommensteuergesetzes Kenntnis genommen.
2. Mir ist bekannt, dass ich die Ehrenamtspauschale bei der jährlichen Steuererklärung als steuerfrei erhaltene Aufwandsentschädigung anzugeben habe.
Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben wahrheitsgemäß gemacht habe und verpflichte mich, Änderungen unverzüglich schriftlich mitzuteilen.
	 ____________________________________ 
Datum	Unterschrift
